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Kontext 
Die Deutsche Bank ist mit mehr als 80.000 Mitar-
beitern weltweit und einer Bilanzsumme von ca. 
1.325 Mrd. Euro die größte Privatbank in Deutsch-
land [1]. Organisatorisch unterteilt sie sich in vier 
Unternehmensbereiche: 1. Investmentbank, 2. Un-
ternehmensbank, 3. Privatkundenbank und 4. Ver-
mögensverwaltung.  
 Im Rahmen des sogenannten Role & Profes-
sion Framework (PRF) wird die Rolle des Business 
Functional Analysten (BFA) in verschiedenen Stu-
fen definiert. Die Rolle selbst entstand durch eine 
Zusammenfassung der beiden Rollen des Business 
Analysten und des Functional Analysten. In allen 
oben genannten Unternehmensbereichen existiert 
die Rolle des BFA. Im Jahr 2019 umfasste die Po-
pulation ca. 1500 BFA (exklusive Postbank). Regi-
onal verteilten sich diese zu knapp 30% auf 
Deutschland, gefolgt von 19% in Groß-Britannien, 
14% in Indien, 13% in der Region EMEA, 12% in 
Nord-, Mittel- und Süd-Amerika, 8% in Asien so-
wie 4% in Russland.  
 Innerhalb der Bank haben sich interessierte 
BFA innerhalb einer Community of Practice (CoP), 
der BFACoP, zusammengeschlossen. Ziel der BFA-
CoP ist die Aus- und Weiterbildung sowie der kon-
tinuierliche Austausch innerhalb der Community 
und darüber hinaus. In diesem Rahmen finden re-
gelmäßig Fachvorträge und Veranstaltungen zum 
Austausch statt. Darüber hinaus werden Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten angeboten. Neben 
dem internationalen Kopf der BFACoP gibt es vor 
allem in den oben genannten Regionen weitere 
Zweige, die sich um die regionalen Belange küm-
mern. Das Mitwirken ist rein freiwillig und ge-
schieht unabhängig bzw. zusätzlich zur eigentlichen 
Arbeitszeit.  
 
70:30 - Problem  
So sehr die eigenständige Organisation von dem 
Engagement seiner Mitglieder zeugt, gibt es aber 
auch die eine oder andere Herausforderung. Eine 

nicht-repräsentative Umfrage unter Trainingsteil-
nehmern bei der BFACoP in Deutschland ergab, 
dass das Ziel einer gemeinsamen Sprache bzw. ge-
meinsamer Standards derzeit nur schwer zu errei-
chen ist, da der fachliche Hintergrund bei den BFA 
sehr unterschiedlich ist: der Großteil, nämlich 
knapp 70 % der BFA, lernten die Business Analyse 
über Learning-by-Doing und genossen zuvor hierzu 
keine gezielte Ausbildung. Bei den restlichen 30% 
wurden individuelle externe Trainings besucht (teil-
weise sogar mit Zertifizierung) oder ein Vorwissen 
im Rahmen des Studiums aufgebaut. Alles in allem 
ergab sich ein sehr uneinheitliches Bild. Zentrale 
Artefakte und Prozesse sind zwar durch das Team 
des Software Development Lifecycles (SDLC) vor-
gegeben, sie werden aber sehr unterschiedlich inter-
pretiert und angewendet. Verschiedene Arbeitsstile 
und -methoden sorgen jedoch für eine unterschied-
liche Qualität bei den Arbeitsergebnissen und er-
schweren darüber hinaus den Austausch von Res-
sourcen über Abteilungsgrenzen hinweg. Ange-
sichts der Bedeutung der Rolle für ein Unternehmen 
war der Zustand mehr als suboptimal: der Business 
Functional Analyst ist per se ein professioneller 
Change Enabler [2] und ein aktiver Begleiter von 
Veränderungen in einem Unternehmen. Je besser 
das Personal für diese (über-)lebenswichtige Funk-
tion in einem Unternehmen ausgebildet ist, desto er-
folgreicher kann das Unternehmen als solches be-
stehen. Den damaligen Status Quo einfach beizube-
halten war somit keine Option 
 
Weg zum Endorsed Education Provider 
Um einer Vereinheitlichung und Professionalisie-
rung näher zu kommen, entschied man sich inner-
halb der BFACoP Mitte 2017, ein Grundlagentrai-
ning für BFA auf Basis des internationalen Stan-
dards zur Business Analyse des International Insti-
tute for Business Analysis (IIBA) [3] anzubieten. 
Doch bei einem Training alleine sollte es nicht blei-
ben. Um den Teilnehmern auch den Nutzen einer 
Zertifizierung näher bringen zu können, wollte man 
die dafür erforderlichen Credits ebenfalls vergeben 



können, um dafür sonst erforderliche zusätzliche 
externe Traningsbesuche und damit verbundene 
Kosten zu vermeiden. Hierzu bewarb sich die Deut-
sche Bank bei der IIBA Ende 2017 als sogenannter 
Endorsed Education Provider (EEP) [4]. Nach 
Freigabe dort und durch den Betriebsrat konnte das 
erste Training 2018 in Deutschland durchgeführt 
werden. Seit Ende 2021 existiert eine Onlinevari-
ante, welche die Inhalte der globalen BFA Popula-
tion zur Verfügung stellt. Das extrem positive Feed-
back sorgte dafür, dass Folgetrainings stets in kür-
zester Zeit ausgebucht waren. 

 
Training 
Bei dem sogenannten Business Analysis Fundamen-
tals Training (BAFT) handelt es sich um ein 35h 
Training, welches in der Präsenzvariante an vier 
Terminen und in der Onlinevariante in 8 Sessions 
untergliedert ist (vgl. Abb. 1). Allerdings sind diese 
Termine über vier Wochen verteilt, was dafür sorgt, 
dass die Teilnehmer sich über eine längere Zeit mit 
den Themen auseinandersetzen müssen, was wiede-
rum die Behaltensleistung erhöht. Die Inhalte basie-
ren auf dem Business Analysis Body of Knowledge 
(BABOK) der IIBA [2]. Gehalten wird das Training 
von einem internen Trainertandem, von denen min-
destens einer eine IIBA Zertifizierung besitzt. Das 
Training wird auf Deutsch und auf Englisch ange-
boten. Die doch recht abstrakten Inhalte des 
BABOK werden dabei durch eine Fallstudie aus der 
Finanzbranche ergänzt.  
 Die Benefits für die Bank entstehen durch die 
Einführung und Anwendung eines internationalen 

Standards. Durch das interne Training erhalten BFA 
die gemeinsame Basis und eine einheitliche Spra-
che sowie ein gleiches Verständnis von den Aufga-
ben eines BFA. Dies stärkt die Rolle selbst und die 
Community der BFA. Zusätzlich ist dies auch als 
Zeichen an den Arbeitsmarkt zu sehen, dass die 
Deutsche Bank das Thema Business Analyse sehr 
ernst nimmt. Neuankömmlinge, intern oder extern 
angestellt, finden sich schneller zurecht. Ein weite-
rer Nebeneffekt: durch die internen Trainer entfal-
len die üblichen externen Trainingskosten. Für die 
Teilnehmer bietet sich darüber hinaus die Möglich-
keit des Networkings bei dem sie Kontakte zu an-
deren BFA in der Bank aufbauen können. 

 
Fazit & Ausblick 
Das Business Analysis Fundamentals Training war 
lediglich der sehr erfolgreiche Anfang. Derzeit wird 
an einem Curriculum gearbeitet, das weitere Trai-
ningsbausteine für BFA integriert, um insbesondere 
auch Themen der agilen Welt zu berücksichtigen. 
Des weiteren entsteht derzeit auf Basis des BABOK 
ein Career Development Framework (CDF), um die 
Standardisierung weiter voranzutreiben. 
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Abbildung 1: Inhalte des Business Analysis Fundamentals Training (BAFT). 


